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1 Einführung 

Diese Anleitung richtet sich an Betreiber, Bediener und Fachkräfte und ermöglicht den 

sicheren und effizienten Umgang mit dem Produkt. Die Anleitung ist Bestandteil des 

Produkts. 

ǒ Lesen Sie diese Anleitung und die enthaltenen Anleitungen der Komponenten 

aufmerksam durch, bevor Sie Ihr Produkt betreiben. 

ǒ Halten Sie alle Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen ein. 

ǒ Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen auf, damit sie 

bei Bedarf zur Verfügung stehen. 

Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem grundsätzlichen Verständnis und können von 

der tatsächlichen Ausführung abweichen. 

 Informationen zum Produkt abrufen 
 

 
 

Ʒ Scannen Sie den QR-Code auf der Innenseite des Salzbehälterdeckels. 

» Sie werden auf die Produktseite weitergeleitet und können im Downloadbereich 

weitere Informationen abrufen. 

1.2 Gültigkeit der Anleitung 

Diese Anleitung ist für folgende Produkte gültig: 

ǒ Enthärtungsanlage softliQ:SE18 (Bestell-Nr. 189000020000) 

ǒ Enthärtungsanlage softliQ:SE21 (Bestell-Nr. 189000030000) 

ǒ Enthärtungsanlage softliQ:SE24 (Bestell-Nr. 189000040000) 
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ǒ Sonderausführungen, die im Wesentlichen den aufgeführten Standardprodukten 

entsprechen. Informationen zu Änderungen finden Sie in diesen Fällen auf dem 

jeweils beiliegenden Hinweisblatt. 

1.3 Mitgeltende Unterlagen 

 

 

Im Sinne der Nachhaltigkeit stellen wir Ihnen das Produktdatenblatt und Checklisten auf 

unserer Homepage zum Download bereit. 
 

ǒ Produktdatenblatt softliQ:SE 

ǒ Betriebshandbuch softliQ:SE 

(Inbetriebnahmeprotokoll und Wartungschecklisten) 

ǒ Anleitungen aller verwendeten Zubehörteile 

 

 

Um die mitgeltenden Unterlagen aufzurufen, haben Sie folgende 

Möglichkeiten: 

¶ diesen QR-Code scannen 

¶ Link benutzen: qr.gruenbeck.de/048 
 

  

https://qr.gruenbeck.de/048
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1.4 Produktidentifizierung 

Anhand der Produktbezeichnung und der Bestell-Nr. auf dem Typenschild können Sie Ihr 

Produkt identifizieren. 

Ʒ Prüfen Sie, ob die in Kapitel 1.1 angegebenen Produkte mit Ihrem Produkt 

übereinstimmen. 

Das Typenschild finden Sie auf der Innenseite des Salzbehälterdeckels. 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 CE-Kennzeichnung 

2 Betriebsanleitung beachten 

3 Entsorgungshinweis 

4 Betriebsdruck 

5 Nenndurchfluss 

6 
Netzanschluss Spannung/Netzanschluss 

Frequenz 

7 Schutzklasse 

8 Herstelldatum 

9 Produktbezeichnung 

 Bezeichnung 

10 Data-Matrix-Code 

11 Serien-Nr. 

12 Bestell-Nr. 

13 QR-Code 

14 Betriebsgewicht 

15 Elektrische Leistungsaufnahme Betrieb 

16 Mediums-/Umgebungstemperatur 

17 Nenndruck 

 



 Einführung 

 

  7 | 56 

B
A

_
1

0
0

2
6

5
0

4
0

0
0

0
_

d
e

_
0

2
4

_
s
o

ft
li
Q

-S
E

 

1.5 Verwendete Symbole 

 

Symbol Bedeutung 

 
Gefahr und Risiko 

 
wichtige Information oder Voraussetzung 

 
nützliche Information oder Tipp 

 
schriftliche Dokumentation erforderlich 

 
Verweis auf weiterführende Dokumente 

 
Arbeiten, die nur von Fachkräften durchgeführt werden dürfen 

 
Arbeiten, die nur von Elektrofachkräften durchgeführt werden dürfen 

 
Arbeiten, die nur vom Kundendienst durchgeführt werden dürfen 

 

1.6 Darstellung von Warnhinweisen 

Diese Anleitung enthält Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit beachten müssen. 

Die Hinweise sind mit einem Warnzeichen gekennzeichnet und folgendermaßen aufgebaut: 

 

1.6.1.1  
1.6.1.2 SIGNALWORT 1.6.1.3 Art und Quelle der Gefährdung 

1.6.1.4  
ǒ Mögliche Folgen 

Ʒ Maßnahmen zur Vermeidung 
 

Folgende Signalwörter sind je nach Gefährdungsgrad definiert und können im vorliegenden 

Dokument verwendet sein: 

 

Warnzeichen und 
Signalwort 

Folgen bei Missachtung der Hinweise 

 
GEFAHR 

Personen-
schäden 

Tod oder schwere Verletzungen 

 
WARNUNG möglicherweise Tod oder schwere Verletzungen 

 
VORSICHT möglicherweise mittlere oder leichte Verletzungen 

 HINWEIS Sachschäden 
möglicherweise Beschädigung von Komponenten, des Produkts 

und/oder seiner Funktionen oder einer Sache in seiner 
Umgebung 
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1.7 Anforderungen an das Personal 

Während der einzelnen Lebensphasen des Produkts führen unterschiedliche Personen 

Arbeiten am Produkt aus. Die Arbeiten erfordern unterschiedliche Qualifikationen. 

1.7.1 Qualifikation des Personals 

 

Personal Voraussetzungen 

Bediener Å Keine besonderen Fachkenntnisse 

Å Kenntnisse über die übertragenen Aufgaben 

Å Kenntnisse über mögliche Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten 

Å Kenntnisse über die erforderlichen Schutzeinrichtungen und 
Schutzmaßnahmen 

Å Kenntnisse über Restrisiken 

Betreiber Å Produktspezifische Fachkenntnisse 

Å Kenntnisse über gesetzliche Vorschriften zum Arbeits- und 

Unfallschutz 

Fachkraft 

Å Elektrotechnik 

Å Sanitärtechnik (SHK) 

Å Transport 

Å Fachliche Ausbildung 

Å Kenntnisse über einschlägige Normen und Bestimmungen 

Å Kenntnisse über die Erkennung und Vermeidung möglicher Gefahren 

Å Kenntnisse über gesetzliche Vorschriften zum Unfallschutz 

Kundendienst  
(Werks-/Vertragskundendienst) 

Å Erweiterte produktspezifische Fachkenntnisse 

Å Geschult durch Grünbeck 
 

1.7.2 Berechtigungen des Personals 

Die folgende Tabelle beschreibt, welche Tätigkeiten von wem durchgeführt werden dürfen. 

 

 Bediener Betreiber Fachkraft Kundendienst 

Transport und Lagerung  X X X 

Installation und Montage   X X 

Inbetriebnahme   X X 

Betrieb und Bedienung X X X X 

Reinigung X X X X 

Inspektion X X X X 

Wartung halbjährlich  X X X 

jährlich    X 

Störungsbeseitigung X X X X 

Instandsetzung    X 

Außer- und Wiederinbetriebnahme X X X X 

Demontage und Entsorgung   X X 
 

1.7.3 Persönliche Schutzausrüstung 

Ʒ Sorgen Sie als Betreiber dafür, dass die benötigte persönliche Schutzausrüstung 

zur Verfügung steht. 

Unter persönliche Schutzausrüstung (PSA) fallen folgende Komponenten: 

 

 
Schutzhandschuhe 

 
Schutzbrille 
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2 Sicherheit 

2.1 Vereinfachte EU-Konformitätserklärung 

 

 

Hiermit erklärt die Grünbeck AG, dass das Produkt den EU-Richtlinien/ EU-Verordnungen 

entspricht. Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter folgenden 

Internetadresse verfügbar: www.gruenbeck.de/service/dokumente-und-dowmloads 
 

2.2 Sicherheitsmaßnahmen 

ǒ Betreiben Sie Ihr Produkt nur, wenn alle Komponenten ordnungsgemäß installiert 

wurden. 

ǒ Beachten Sie die örtlich gültigen Vorschriften zum Trinkwasserschutz, zur 

Unfallverhütung und zur Arbeitssicherheit. 

ǒ Nehmen Sie keine Änderungen, Umbauten, Erweiterungen oder 

Programmänderungen an Ihrem Produkt vor. 

ǒ Verwenden Sie bei Wartung oder Reparatur nur Originalersatzteile. 

ǒ Halten Sie die Räumlichkeiten vor unbefugtem Zugang verschlossen, um 

gefährdete oder nicht eingewiesene Personen vor Restrisiken zu schützen. 

ǒ Beachten Sie die Wartungsintervalle (siehe Kapitel 8.2). Nichtbeachtung kann eine 

mikrobiologische Kontamination Ihrer Trinkwasserinstallation zur Folge haben. 

ǒ Beachten Sie eine mögliche Rutschgefahr durch austretendes Wasser auf dem 

Boden. 

2.2.1 Mechanische Gefahren 

ǒ Keinesfalls dürfen Sie Sicherheitseinrichtungen entfernen, überbrücken oder 

anderweitig unwirksam machen. 

ǒ Stellen Sie sicher, dass die Anlage kipp- und sturzsicher aufgestellt oder befestigt 

wird und die Standfestigkeit des Produkts jederzeit gewährleistet ist. 

2.2.2 Drucktechnische Gefahren 

ǒ Komponenten können unter Druck stehen. Es besteht die Gefahr von Verletzungen 

und Sachschäden durch ausströmendes Wasser und durch unerwartete 

Bewegung von Komponenten. Prüfen Sie regelmäßig die Druckleitungen an der 

Anlage auf Dichtheit. 

ǒ Stellen Sie vor Beginn von Reparatur- und Wartungsarbeiten sicher, dass alle 

betroffenen Komponenten drucklos sind. 

http://www.gruenbeck.de/service/dokumente-und-dowmloads
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2.2.3 Elektrische Gefahren 

Bei Berührung mit spannungsführenden Komponenten besteht unmittelbare Lebensgefahr 

durch Stromschlag. Beschädigung der Isolation oder einzelner Komponenten kann 

lebensgefährlich sein. 

ǒ Lassen Sie elektrische Arbeiten an der Anlage nur von einer Elektrofachkraft 

durchführen. 

ǒ Schalten Sie bei Beschädigungen von spannungsführenden Komponenten die 

Spannungsversorgung sofort ab und veranlassen Sie eine Reparatur. 

ǒ Schalten Sie die Spannungsversorgung vor Arbeiten an elektrischen Komponenten 

ab. 

ǒ Stellen Sie vor Beginn der Arbeiten an aktiven Teilen der Anlagen den 

spannungsfreien Zustand her. Stellen Sie diesen für die Dauer der Arbeiten sicher. 

Beachten Sie die folgenden 5 Sicherheitsregeln: 

b freischalten (Netzstecker ziehen) 

c gegen Wiedereinschalten sichern 

d Spannungsfreiheit feststellen 

e erden und kurzschließen 

f benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken 

ǒ Sorgen Sie dafür, dass die Steckdose über einen Schutzleiteranschluss verfügt. 

Rüsten Sie die Steckdose bei Bedarf mit einem Adapter mit Schutzkontakt nach. 

ǒ Überbrücken Sie niemals elektrische Sicherungen. Setzen Sie Sicherungen nicht 

außer Betrieb. Halten Sie beim Auswechseln von Sicherungen die korrekten 

Stromstärkeangaben ein. 

ǒ Halten Sie Feuchtigkeit von spannungsführenden Teilen fern. Feuchtigkeit kann 

zum Kurzschluss führen. 

2.2.4 Schutzbedürftige Personengruppe 

ǒ Kinder dürfen nicht mit dem Produkt spielen. 

ǒ Dieses Produkt darf nicht von Personen (einschließlich Kinder) mit 

eingeschränkten Fähigkeiten, mangelnder Erfahrung oder mangelndem Wissen 

benutzt zu werden. Es sei denn, sie werden beaufsichtigt, wurden in die sichere 

Verwendung des Produkts eingewiesen und verstehen die resultierenden 

Gefahren. 

ǒ Reinigung und Wartung dürfen nicht von Kindern durchgeführt werden. 
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2.3 Produktspezifische Sicherheitshinweise 

2.3.1 Signale und Warneinrichtungen 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Zustandsanzeige im Display 

2 Audiosignal 

 Bezeichnung 

3 LED-Leuchtring* 

 

* nur bei softliQ:SE21 und 24 

 Kennzeichnungen am Produkt 
 

 
Stromschlaggefahr   

 
 

 

Die angebrachten Hinweise und Piktogramme müssen gut lesbar sein. 

Sie dürfen nicht entfernt, verschmutzt oder überlackiert werden. 
 

Ʒ Befolgen Sie alle Warn- und Sicherheitshinweise. 

Ʒ Ersetzen Sie unleserliche oder beschädigte Zeichen und Piktogramme 

umgehend. 
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2.4 Verhalten im Notfall 

2.4.1 Bei Wasseraustritt 

1. Stellen Sie das Produkt spannungsfrei. Ziehen Sie den Netzstecker. 

2. Lokalisieren Sie die Leckage. 

 

 
 

3. Schließen Sie die Absperrventile am Anschlussmodul. 

4. Sperren Sie bei Bedarf die Wasserzufuhr ab. 

5. Beseitigen Sie die Ursache für den Wasseraustritt. 

2.4.2 Bei Ausfall der Steuerung 

1. Stellen Sie das Produkt spannungsfrei. Ziehen Sie den Netzstecker. 

 

 
 

2. Schließen Sie die Absperrventile am Anschlussmodul. 

3. Kontaktieren Sie den Kundendienst. 
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3 Produktbeschreibung 

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Enthärtungsanlage softliQ darf ausschließlich zum Enthärten und Teilenthärten von 

kaltem Trinkwasser verwendet werden. 

Die Enthärtungsanlage softliQ schützt Wasserleitungen und daran angeschlossene 

wasserführende Systeme vor Verkalkung und dadurch bedingten Funktionsstörungen und 

Schäden. Die Enthärtungsanlage softliQ verhindert keine Korrosion. 

Die Enthärtungsanlagen softliQ:SE sind für die kontinuierliche Versorgung mit Weichwasser 

konzipiert und haben folgende Einsatzempfehlungen: 

ǒ Enthärtungsanlage softliQ:SE18: Ein- und Zweifamilienhäuser (max. 4 Personen) 

ǒ Enthärtungsanlage softliQ:SE21: Ein- bis Vierfamilienhäuser (max. 9 Personen) 

ǒ Enthärtungsanlage softliQ:SE24: Ein- bis Fünffamilienhäuser (max. 12 Personen) 

3.1.1 Einsatzgrenzen 

ǒ Das zu enthärtende Wasser muss eisen- und manganfrei sein. 

Å Eisen < 0,2 mg/l 

Å Mangan < 0,05 mg/l 



 Produktbeschreibung 

 

14 | 56  

B
A

_
1

0
0

2
6

5
0

4
0

0
0

0
_

d
e

_
0

2
4

_
s
o

ft
li
Q

-S
E

 

3.2 Produktkomponenten 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 cliQlock-Klammer 

2 Absperrventil Rohwasser 

3 Feststellschraube 

4 Verschneideventil 

5 Schlauchklammer 

6 Wandabstützung 

7 Absperrventil Weichwasser 

8 Verschlusskappe für cliQlock 

9 Anschlussmodul 

10 Sensor Salzvorratsanzeige* 

11 Salzbehälterdeckel 

 Bezeichnung 

12 LED-Leuchtring* 

13 Steuerung (Display) 

14 Abdeckung Anschlüsse (Kundenschnittstelle)* 

15 Wasserprüfeinrichtung Gesamthärte 

16 Technikgehäuse Oberteil  

17 Anschlüsse 

18 Technikgehäuse Unterteil 

19 Leckagesensor* 

20 Siebboden 

21 Kanalanschluss** 

 

*nur bei softliQ:SE21 und softliQ:SE24 
** nur bei softliQ:SE24 
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3.3 Anschlüsse 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Sicherheitsüberlauf 

2 Weichwasseranschluss 

 Bezeichnung 

3 Rohwasseranschluss 

4 Spülwasseranschluss 

 

  



 Produktbeschreibung 

 

16 | 56  

B
A

_
1

0
0

2
6

5
0

4
0

0
0

0
_

d
e

_
0

2
4

_
s
o

ft
li
Q

-S
E

 

3.4 Ein- und Ausgänge der Steuerung 

Die Steuerung verfügt über potentialfreie Ein- und Ausgänge (siehe Kapitel 7.2) 

3.4.1 Daten-Platine (nur bei softliQ:SE21 und softliQ:SE24) 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 LAN-Anschluss 

2 DIP-Schalter 

3 iQ-Comfort 1 

 Bezeichnung 

4 iQ-Comfort 2 

5 Leckagesensor (Digitaleingang) 

 
 

 Leckagesensor (Digitaleingang) 

Pinbelegung: 

ǒ Klemme oben + Klemme Mitte = Leckagesensor 

Ʒ Legen Sie an alle 3 Klemmen keine Spannungssignale an. 

 iQ-Comfort-Schnittstellen 

Die iQ-Comfort-Schnittstellen sind zur Vernetzung von Grünbeck-Produkten, z. B. exaliQ 

geeignet. 

Ʒ Schalten Sie den DIP-Schalter auf ON (linke Stellung), um die iQ-Comfort-

Schnittstellen freizuschalten. 
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3.4.2 Power-Platine (nur bei softliQ:SE24) 

 

 
WARNUNG Elektrische Spannung unter dem Berührschutz 

 
ǒ Stromschlag 

Ʒ Ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie den Berührschutz entfernen. 

 
 

 
 

 Bezeichnung  Werkseinstellung 

1 Berührschutz   

2 
Störmeldekontakt 

(obere beiden Klemmen) 
max. 230 V/max. 1 A N.C. 

3 
Programmierbarer Ausgang 
(untere beiden Klemmen) 

max. 230 V/max. 1 A Regenerierwasserförderpumpe 

1. Demontieren Sie den Berührschutz, um an die Power-Platine zu gelangen. 

2. Verwenden Sie zum Anschluss am Störmeldekontakt bzw. am programmierbaren 

Ausgang folgende Anschlussleitungen: 

Å Flexible Leitungen der Qualität H05xx F 2x0,75 mm² oder vergleichbar, da mit 

Netzspannung betriebene Verbraucher angeschlossen werden können. 

3. Montieren Sie nach erfolgtem Anschluss den Berührschutz. 

3.5 Funktionsbeschreibung 

3.5.1 Verfahren 

Die Enthärtungsanlage softliQ:SE arbeitet nach dem Ionenaustauschverfahren. Der 

Austausch von Calcium- und Magnesiumionen gegen Natriumionen führt zum Enthärten des 

Wassers. 
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3.5.2 Arbeitsweise 

iQ-Mode 

Die Enthärtungsanlage softliQ:SE weiß im iQ-Mode, wann wie viel Wasser in welcher 

Qualität benötigt wird. Mit Hilfe künstlicher Intelligenz passt sich die Steuerung automatisch 

an die jeweiligen Bedürfnisse an. 

Boost-Mode 

Die Enthärtungsanlage softliQ:SE regeneriert im Boost-Mode manuell und kann so 

ungeplante Verbrauchsspitzen abdecken. 

3.6 Zulässiges Regeneriermittel 

Die Enthärtungsanlagen softliQ dürfen nur mit Salztabletten nach DIN EN 973 Typ A als 

Regeneriermittel betrieben werden. 

Ʒ Beachten Sie die Anforderungen an Lagerung und Handhabung des 

Regeneriermittels (siehe Kapitel 4.3.1). 

3.7 Produktregistrierung 

Für die Produktregistrierung stehen Ihnen folgende Wege zur Verfügung: 

 

 

Die Grünbeck myProduct App ist die Schnittstelle zwischen Ihrem Grünbeck 

Produkt und Ihrem mobilen Endgerät.  

Mit der Grünbeck myProduct App können Sie Ihr Produkt bequem 

registrieren. 
 

Registrierung über die Grünbeck myProduct-App 

(Scannen Sie zum Download den QR-Code, oder verwenden Sie diesen Link: 

qr.gruenbeck.de/myproduct) 

ǒ Registrierung über die Grünbeck-Homepage (www.gruenbeck.de) 

ǒ Registrierung über die beiliegende Postkarte. 
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4 Transport, Aufstellung und Lagerung 

4.1 Versand/Anlieferung/Verpackung 

Ʒ Prüfen Sie bei Erhalt unverzüglich auf Vollständigkeit und Transportschäden. 

Ʒ Gehen Sie bei erkennbarem Transportschaden wie folgt vor: 

Å Nehmen Sie die Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entgegen. 

Å Vermerken Sie den Schadensumfang auf den Transportunterlagen oder auf 

dem Lieferschein des Transporteurs. 

Å Leiten Sie eine Reklamation ein. 

4.2 Transport/Aufstellung 

Ʒ Transportieren Sie das Produkt senkrecht in der Originalverpackung. 

Ʒ Beachten Sie die Symbole und Hinweise auf der Verpackung. 

Ʒ Entfernen Sie die Verpackung erst kurz vor der Installation. 

Ʒ Tragen Sie das Produkt mit Hilfe einer zweiten Person. 

Ʒ Verwenden Sie zum Tragen die Griffmulden in der Verpackung. 

4.3 Lagerung 

Ʒ Lagern Sie das Produkt geschützt vor folgenden Einflüssen: 

Å Feuchtigkeit, Nässe 

Å Umwelteinflüssen wie Wind, Regen, Schnee etc. 

Å Frost, direkter Sonneneinstrahlung, starker Wärmeeinwirkung 

Å Chemikalien, Farbstoffen, Lösungsmitteln und deren Dämpfen 

4.3.1 Regeneriermittel 

Ʒ Lagern Sie Salztabletten als Regeneriermittel nur in trockenen und sauberen 

Räumen. 

Ʒ Reinigen Sie die Packung vor dem Anbruch bei Bedarf von außen. 
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5 Installation 

 

 

Die Installation des Produkts ist ein wesentlicher Eingriff in die Trinkwasserinstallation und 

darf nur von einer Fachkraft vorgenommen werden. 
 
 

 
WARNUNG Kontaminiertes Trinkwasser durch Stagnation 

 

ǒ Infektion durch Verkeimung 

Ʒ Schließen Sie das Produkt erst unmittelbar vor Inbetriebnahme an die 

Trinkwasserinstallation an. 

Ʒ Füllen Sie das Produkt erst unmittelbar vor dem Betrieb mit Rohwasser. 

Ʒ Führen Sie die Dichtheitsprüfung erst während der Inbetriebnahme durch. 

 

 Einbaubeispiel 
 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Sicherheitseinrichtung protectliQ 

2 Dosieranlage exaliQ 

3 cliQlock-Basismodul 

 Bezeichnung 

4 Feinfilter pureliQ:KDX 

5 Wasserentnahmestelle 

6 Kanalanschluss DN 50 nach DIN EN 1717 

 
































































